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Anschlüsse von Unterdeckenbekleidungen unter
Trapezblechdächern mit Metallunterkonstruktion

Anschlüsse und Ausführung

Durch kraftschlüssig verschraubte Metall-Unterkonstruk-
tionsteile in Verbindung mit unterseitig montierten
Gipsplattenstreifen können ebene Anschlussflächen
hergestellt werden. Befestigungsmittel (Blech in Blech-
Befestigung) und deren Abstände sind den zu erwarten-
den Belastungen anzupassen.

Empfehlung: Schub- und Streifenbelastungen des
Gipsplattenanschlusses sowie die zu erwartenden
Durchbiegungen der Trapezblech-Dachflächen beachten
und durch Anordnung gleitender Anschlüsse zwischen
Unterdecke und Montagetrennwand reduzieren.

Parallelanschluss von Montagetrennwänden
bei Trapezblechkonstruktionen

Nach DIN 4102 Teil 4 Abs. 6.5.1.3 bzw. 6.5.1.7 dürfen
geschlossene Gipsplatten-Unterdecken bei Anforderun-
gen an den vorbeugenden Brandschutz nur unbelastet
ausgeführt werden. Die dargestellte Bauart mit kraft-
schlüssiger Befestigung der Montagetrennwand an
GK-Unterdeckenbekleidungen bedarf einer gesonderten
Bauteilprüfung nach DIN 4102-2 und ist im Detail, in
Anschlüssen und Ausführung durch abP (allgemeine
bauaufsichtliche Prüfzeugnisse) nachzuweisen.

Empfehlung: Schub- und Feldbelastungen der
Unterdecke sowie zu erwartende Durchbiegungen der
Trapezblech-Dachflächen sind durch Anordnung gleiten-
der Anschlüsse zwischen Unterdecke und Montagetrenn-
wand zu reduzieren.

Anschluss von Montagetrennwänden an
Unterdeckenbekleidungen in Direktmontage

Direktmontierte Bekleidungen an statisch wirksamen,
leichten Trapezblechkonstruktionen unterliegen
weniger durch wechselnde Verkehrslasten, jedoch mehr
durch Winddruck-, Sog- oder Schneelasten erheblichen
Spannungsbelastungen, die sich sowohl als Platten-
kantenriss in der Fläche als auch als Abriss an begrenzen-
den Bauteilen widerspiegeln können.

Empfehlung: 2-fache GK-Beplankungen an belastungs-
trennende, abgehängte Metallunterkonstruktionen
ausführen. Für klar definierte Flächenbegrenzungen zu
angrenzenden Bauteilen sind eine Konstruktionstren-
nung durch GK-Streifenhinterlegung bzw. dicht ausge-
führte Verspachtelungen mittels Trennstreifen oder
Kellenschnitt auszuführen.

Unterdeckenanschluss an begrenzende Massivbauteile
mit Direktmontage der Bekleidung

120

Spreizdübel

Anschluss an Massivwand

Anschluss an Trapezblechdach
Montagetrennwand gleitend

Anschluss an Trapezblechdach
Montagetrennwand gleitend
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Anschlüsse von freitragenden, selbstständigen
Unterdecken-Bekleidungen mit UA-Tragkonstruktion

Anschlüsse und Ausführung

(Bewegungsfugen) stellen eine
Trennung der gesamten Unterdeckenbekleidung dar;
immer erforderlich bei konstruktiv vorhandenen
Bauteilfugen sowie bei Gipsplatten-Bekleidungsflächen
über 15 m Deckenlänge.

Fugen, hier: Einfluss vertikaler Bauteildehnungsfugen
sind zu beachten und Feldfugen in Qualität und Dicke
der erforderlich notwendigen Gipsplatten-Unterdecken-
bekleidung zu hinterlegen und gegen Verrutschen
mittels Gipsplattenschrauben ggf. durch zusätzliche
Maßnahmen zu sichern.

Die Grundforderung einer durchgehenden, homogenen
Gipsplatten-Bekleidung mit Feuerschutz-Gipsplatten bei
Anforderungen an den vorbeugenden Brandschutz ist zu
beachten.

Gleitende Feldfugen

Bei Anschluss freitragender Unterdeckensysteme an Mon-
tagetrennwände sind neben der Verwendung geeigneter
Befestigungsmittel insbesondere die zusätzlichen Belas-
tungen, hier Konsollasten in die Ständerkonstruktion und
GK-Beplankungen der Montagetrennwände zu beachten.
Ggf. sind Zusatzmaßnahmen mittels z. B. Horizontalriegel
oder lastabtragende Aussteifungsprofile zu planen und
auszuführen. Befestigung der Wandanschlussschuhe darf
nur in Metallständerprofile erfolgen. Profilabstände sind
entsprechend anzupassen.

Die Grundforderung eines dichten Anschlusses der
Unterdeckenbekleidungen an begrenzende Bauteile
gleicher Feuerwiderstandsklasse ist zu beachten.

Die Ausführungen sind im Detail den abP (allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen) zu entnehmen bzw.
die Technische Abteilung in Neuss anzusprechen.

Unterdeckenanschluss an
begrenzende Montagetrennwand – starrer Anschluss

Nach DIN EN 13501-2 bzw. DIN 4102-2 sind  freitragende
selbstständige Unterdeckensysteme mit Gipsplatten Typ
DF/GKF in den Feuerwiderstandsklassen F30-A, F60-A
oder 90-A ohne Beachtung vorhandener Bauteilkonstruk-
tionen als selbstständige Unterdecken bei Brandbean-
spruchung von unten, herstellbar.

Die Gipsplattendicken der Bekleidungen richten sich nach
der gewählten Feuerwiderstandsklasse.

Anschlüsse an begrenzende Bauteile sind dicht und kraft-
schlüssig herzustellen. Wandanschlüsse sind für eine
fachgerechte Befestigung der GK-Bekleidung ggf. mit
UD-Metallprofilen zu hinterlegen. Verspachtelungen der
Anschlüsse sind mittels Trennstreifen oder Kellenschnitt
auszuführen.

Unterdeckenanschluss an
begrenzende Massivbauteile – starrer Anschluss

121

Bauteiltrennfuge

Dehnungsfuge

Die Hinweise in den jeweiligen Bauteildatenblätter - siehe hierzu auch die Katalogseiten 89, 92, 100, 102,105 und 107 - sind zu beachten.

Anschluss an Massivbauteil
Brandbeanspruchung von unten

Bei größeren Konsollasten
ggf. mit Horizontalriegel
(z. B. CW-Profil) ausführen

Anschluss an Motagetrennwand
Brandbeanspruchung von unten
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Anschlüsse von freitragenden, selbstständigen
Unterdecken-Bekleidungen mit UA-Tragkonstruktion

Anschlüsse und Ausführung

(Bewegungsfugen) stellen eine
Trennung der gesamten Unterdeckenbekleidung dar;
immer erforderlich bei konstruktiv vorhandenen
Bauteilfugen sowie bei Gipsplatten-Bekleidungsflächen
über 15 m Deckenlänge.

Fugen, hier: Einfluss vertikaler Bauteildehnungsfugen
sind zu beachten und Feldfugen in Qualität und Dicke
der erforderlich notwendigen Gipsplatten-Unterdecken-
bekleidung zu hinterlegen und gegen Verrutschen
mittels Gipsplattenschrauben ggf. durch zusätzliche
Maßnahmen zu sichern.

Die Grundforderung einer durchgehenden, homogenen
Gipsplatten-Bekleidung mit Feuerschutz-Gipsplatten bei
Anforderungen an den vorbeugenden Brandschutz ist
zu beachten.

Gleitende Feldfugen

Bei Anschluss freitragender Unterdeckensysteme an Mon-
tagetrennwände sind neben der Verwendung geeigneter
Befestigungsmittel insbesondere die zusätzlichen Belas-
tungen, hier Konsollasten in die Ständerkonstruktion und
GK-Beplankungen der Montagetrennwände zu beachten.
Ggf. sind Zusatzmaßnahmen mittels z. B. Horizontalriegel
oder lastabtragende Aussteifungsprofile in der Trenn-
wand zu planen und auszuführen. Befestigung der
Wandanschlussschuhe darf nur in Metallständerprofile
erfolgen. Profilabstände sind entsprechend anzupassen.

Die Grundforderung eines dichten Anschlusses der
Unterdeckenbekleidungen an begrenzende Bauteile
gleicher Feuerwiderstandsklasse ist zu beachten.

Die Ausführungen sind im Detail den abP (allgemeinen
bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen) zu entnehmen bzw.
die Technische Abteilung in Neuss anzusprechen

Unterdeckenanschluss an
begrenzende Montagetrennwand – starrer Anschluss

Nach DIN EN 13501-2 bzw. DIN 4102-2 sind  freitragende
selbstständige Unterdeckensysteme mit Gipsplatten Typ
DF/GKF in den Feuerwiderstandsklassen F30-A, F60-A
oder 90-A ohne Beachtung vorhandener, tragender
Deckenkonstruktionen als selbstständige Unterdecken
bei Brandbeanspruchung von oben, herstellbar.Die Gips-
plattendicken der Bekleidungen richten sich nach der ge-
wählten Feuerwiderstandsklasse; zusätzlich sind obersei-
tig vollflächig Mineralwolldämmstoffe A1 anzuordnen.
Anschlüsse an begrenzende Bauteile sind dicht, kraft-
schlüssig und ggf. mit Gipsplattenstreifen  herzustellen.
Wandanschlüsse sind für eine fachgerechte Befestigung
der GK-Bekleidung ggf. mit UD-Metallprofilen zu hinter-
legen.Verspachtelungen der Anschlüsse sind mittels
Trennstreifen oder Kellenschnitt auszuführen.

Unterdeckenanschluss an
begrenzende Massivbauteile – starrer Anschluss
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Dehnungsfuge

Anschluss an Massivbauteil
Brandbeanspruchung von oben/unten

Bei größeren Konsollasten
ggf. mit Horizontalriegel
(z. B. CW-Profil) ausführen

Anschluss an Motagetrennwand
Brandbeanspruchung von oben/unten

Zusätzlichen Anschlussstreifen
z. B. mit Fireboard d = 20 mm
ausführen

Die Hinweise in den jeweiligen Bauteildatenblätter - siehe hierzu auch die Katalogseiten 89, 92, 100, 102,105 und 107 - sind zu beachten.
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